
 Förderer

Die Ausstellung wird gefördert durch:

 Die Ausstellung findet statt
im Rahmen des 50 jährigen Ju-
biläums des Caritasverbandes
für den Kreis Höxter e.V.:

vom 23. Januar 2010
bis 09. Februar 2010

im Foyer des Rathauses der
Stadt Bad Driburg

Montags von 8.00 Uhr bis 14.00 Uhr
Dienstags von 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Mittwochs von 8.00 Uhr bis 14.00 Uhr
Donnerstags von 7.30 bis 18.00 Uhr
Freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr

weitere Infos und Vereinbarungen
von Führungen unter
Tel.: 05272 3770-0

 Rathaus der Stadt Bad Driburg
Am Rathausplatz 2
33014 Bad Driburg
Tel.: 05253 88-0
Fax: 05253 88-135
info@Bad-Driburg.de

Das gleichnamige Buch zur Ausstellung
ist im Aschendorff-Verlag, Münster er-
schienen. Der Preis beträgt 14,80 Euro
(ISBN 987-3-402-12765-0)

Ausstellung,
Aktionen,
Angebote

23. Januar –9. Februar 2010

Rathausfoyer
Bad Driburg



 Einführende Worte

Menschen, die am Rande unserer Ge-
sellschaft leben, sind das Thema dieser
Ausstellung. Ulrich Rölfing und Reimar
Bage setzten sich künstlerisch mit die-
sem Thema auseinander. Sie geben mit
ihren Mitteln ein beeindruckendes Port-
rait und einen kleinen Einblick in den
Lebensweg dieser Menschen.

Im Verwaltungsdeutsch reden wir von
„Menschen, mit sozialen Schwierigkei-
ten und in besonderen Lebensverhält-
nissen“, von Obdachlosen oder Nicht-
sesshaften.

Der Caritasverband für den Kreis Höxter
möchte mit dieser Ausstellung auf diese
Mitmenschen hinweisen, ihr Schicksal
verdeutlichen und deren Ausgrenzung
entgegen wirken; den Menschen eine
Stimme geben und ihre Stärken hervor-
heben.

Diese Ausstellung findet im Rahmen des
50-jährigen Jubiläums des Caritasver-
bandes für den Kreis Höxter, in Zu-
sammenarbeit mit der Stadt Bad Dri-
burg statt.

Wir möchten Sie herzlich einladen und
freuen uns über Ihr Kommen.

Pfr. Wolfgang Fabian Burkhard Deppe
1. Vorsitzender Bürgermeister

 Informationen zur Ausstellung

Die Bilder sind 2008 aus Anlass des
100-jährigen Bestehens der katholi-
schen Arbeiterkolonie St. Antonius-
heim, Vreden (eine stationäre Einrich-
tung für ehemals wohnungslose Män-
ner) entstanden und werden seitdem in
ganz Deutschland gezeigt.

Soziale Ausgrenzung macht sich auch
darin bemerkbar, dass Menschen in
Krisen und Not nicht mehr gehört und
gesehen werden. Die Ausstellung will
dem entgegenwirken.

Vier Wochen haben Bewohner des St.
Antoniusheims dem Hamburger Künst-
ler Ulrich Rölfing als Modell gesessen
und dem Münsteraner Journalisten
Reimar Bage ihre Sicht auf ihr Leben
erzählt. Entstanden ist eine eindrucks-
volle Ausstellung, in der die Porträts
der Bewohner ihren Lebensgeschichte
auf Schrifttafeln gegenübergestellt
sind.

Die Ausstellung wirft mit künstlerischen
Mitteln einen genauen und aufmerksa-
men Blick auf diese Menschen und ihre
erlebte Geschichte mit Schicksalsschlä-
gen und Brüchen, die sich in ihre Ge-
sichter eingegraben haben. Die Port-
raits zeigen bei allen Unterschieden
Menschen –Menschen wie Du und ich.

 Aktion am 29. Januar 2010
auf dem Bad Driburger
Wochenmarkt
Respekt –Alles andere kommt mir
nicht in die Tüte

 Geplante Aktionen / Angebote

Samstag, 23.01.2010 - 11.00 Uhr
Eröffnung der Ausstellung
Vorsitzender des Caritasverbandes Pfr.
Wolfgang Fabian, Bürgermeister Burk-
hard Deppe, Diözesan-Caritasdirektor
Josef Lüttig

Montag, 25.01.2010 –17.30 Uhr
Menschen am Rande –Von Gesicht
zu Gesicht
Bewohner des Antoniusheims, Vreden
und die Fachkonferenz-Caritas des
Dekanates Höxter

 Dienstag, 26.01.2010 –15.30 Uhr
„Wer von euch ohne Sünde ist,
werfe als Erster einen Stein auf sie“
Monsignore Alois Schröder,
Dompastor im Paderborner Dom

Dienstag, 02.02.2010 –17.00 Uhr
Kreis Höxter
Dialog mit Mitgliedern des Sozial- und
Jugendhilfeausschusses, Dr. Franz-
Josef Post, Verein für kath. Arbeiterko-
lonien in Westfalen

Mittwoch, 03.02.2010 –11.00 Uhr
No & ich; meine Träume gestern und
morgen
Heinrich Westerbarkey, DiCV Paderborn

Dienstag, 09.02.2010 –18.30Uhr
Gespräch zu “Menschen am Rande”
mit dem Rotary-Club Bad Driburg

 Verantwortlich
Caritasverband
für den Kreis Höxter e.V.
Klosterstr. 9, 33034 Brakel
Telefon 05272 3770-0
Telefax 05272 3770-11
Mail: info@caritas-hx.de
Internet: www.caritas-hx.de


